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Alleklei aus Stadt und Land: 
COE- 

Hert Claug Mumm reiste Dienstag 
Morgen nach Omaha, um sich einer O- 

peration zu unterziehen. 
Win. Wallensiein und Frau und 

Herr nnd Frau Strohberger kehrten 
leyte Woche in Herr Strohbetger’s Aus 

tomobil von der Lincoln Stute Fait zu 
rück. 

Herr Paul Kosanke war am Mon- 

tag und Dienstag in der Stadt. Er 

sprach auch in der ,,Getmania« vor und 

bezahlte seine Zeitung für ein weiteres 

Jahr. 
Der Frauenvetein der evangelischen-; 

therifchen Dreifattigkeiti-Genieinde wird I 

sich am Donnerstag, den-M. Septem- 
ber auf der Pachtiarm des Herrn Geo. 

Hilb versammeln. 
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August Kortum, Sohn von Peter 
Kortnm, zehn Meilen nordwesslich von 

der Stadt hatte das Unglück sich den Fuß 
zu brechen. Er hat sich nach Sionr City 
begeben um sich im deutsch-luth. Hur-i- 
tal behandeln zn lassen. 

Die Trinitatis-Genieinde wird am 

Sonntag, den 29. September eine Ver- 

sammlung in ihrer hiesigen Kirche ab- 

halten zu welcher alle freundlich eingela- 
den sind. 

Fri. Frieda Smith und Anna Claus- 
sen reisien Freitag Morgen nach Qmaha 
wo sie einen Monat verbleiben werden, 
um eine Kleiderniacher Schule zu besu- 

chen. 

Herr Pasior Ollenhurg tauste lehren 
Sonntag in Crofton ein Töchterchen von 

Herrn nnd Frau Andreas Claußen. Das 

Mädchen erhielt die Namen Hilda Laura 

und Sophie. 
Da unsere an Johnie Brnnssen in Ka- 

lisornien adressierte Zeitung als «mo-T 
Ied to Bloomsieid« zuriickgeschickt wurde, 

so scheint Johnie von seiner Reise zu- 

rückgekehrt zu sein. 

Herr und Frau Ehler Hoppe erhielten 
kürzlich die Trauer-Nachricht, daß ihr 
in Plattsmouth wohnender Schwager 

gestorben sei. Sie suhren dorthin, um 

an der Beerdigung teilzunehmen nnd 

kehrtenletzte Woche wieder nach hier 

zurück. 
Am u. d. Mtg. kehrte Frau Pastor 

Rade mit ihren beiden Söhnen von ih- 
rer Deutschlandreise wohlbehaltenzurück. 
Sie war drei Monate aus Reisen gewe- 

sen und hatte ihre Schwestern nnd sonsti- 

gen Verwandten und Freunde in der al- 

ten Heimat besucht. 

Hans Colhau hat nicht, wie wir ieps 

te Woche betichteten feinen Zug verpaii, 
sondern begab sich per Auto nach Creigh- 
toa und nahm dortben Zug nach Osmi- 

ha, wo et mit Herrn Henry Hainek zu- 
samt-rennst Beide traten von dort die- 

i gemeinschaftliche Reife nach Ralifoknien 
au. 

) Herr d. Siefiediers, ein Onkel von 

John T. Reini, und dessen Sohn, Ge. 

org, von Musen City, Some-, trafen ten 

te Woche hier ein, uin zehn Reine nnd 

ZIMÄCZI eins-u tieewschtsseZichcso Besens- 

ebzusttiten Sie beabsichtigen von hier 

nach Besteue, Idol-o, zu gehen am Od. 
Nein-. ein Bruder von Lohn T. Reine. 

zu besuchen. 

Hut Peter Mit-am feierte Im Mon. 

sag feinen Geburtstag m gut-sendet 
mie. Ungeiöhe an kennen-yet denen 

sich hierin eingestanden. uns nährend 

die denen iiQ denn edien Geestenisii 

Ins singen isdnu beachtet Lieder s 

Ismene-. steilen m kenn- euun Qui 

ieelisii0. ks ee eint In kanns-linde- 

Teiemes sinds Mike was-e du keni 
dem end IM- mit-www 

J- Ueesme passe taten konsta- 
IOQ des Womit-im eine neue »He-um« 

de Ie- Oenu ji«-im c Umsqu »Hu-«- 

du. »Ist Im Reism- Beidsi Nimmt 

u imme- ui fest-u we- Iu ist«-Um 

West-» wesen see Revis umd- » un 

Ins. sie miss- emmm von-. Ums 

Ams- unls Nikel-« Unm- mis sk- 

Nosmdu sum sei-en Wes-miss- Um 

III-eise- dee one- mesmsm mi Mika 

Its Dest- Ind »Ne- dq m »Im du 

Ums In Hm- QMM cui-Un 
thesi vers-essen Im 

Adolph Gerdan kehrte am Sonnabend 
von Kalisornien nach hier :urick, wäh- 
rend Frau Gerdan in Wakcfied für eini- 

ge Zeit ans-Besuch verweilt. Bekannt- 
lich gingen Herr nnd Frau Gerdan die- 

ses Frühjahr noch Kalisotnien, nin dort 

zu bleiben. Ihrem Heimweh nach unserm 
schönen Städtchen konnten sie jedoch 
nicht widerstehen, bis sie sich schließlich 
entschlossen, hierher zurückzukommen 

Da in diesem Monat die meisten nn- 

serer Schulen beginnen oder bereits be- 

gonnen haben, wollen wir nicht verseh- 
len, unseren Schultehrern nnd Lehre- 
rinnen die Wichtigkeit des sogenannten 
,Feuer Drills« an’s Herz zu legen. Ge- 
mäß dem Staats-Gesetz müssen in je- 
dem Monnt mindestens 30 Minuten 

sür diesen Zweck verwendet werden. 

Hoffen wir, daß beim Ende des Schul- 
jahkeö kein Schulkind sagen kann, daß 
ihm nichts von Feuer Gesiihr oder 

,,Feuer Drill« gelehrt worden sei. 

In großer Anzahl verließen ani Diens- 
l 

tag in einer Extra-Castel) die Wilson- 
Marfchall Demokraten und sonstige 
Bloonifield Boosters, um Präsident- 
fchaftö-Candidaten Woodrow Wilfon 
sprechen zu hören. Die erste Regiiiieiitg- 
Kapelle ging ebenfalls init und lieferte 
die Musik für diese Gelegenheit. Unter 

munteren Klängen zogen sie in geschlos- 
senen Reihen die Sraßen in Siour City 
entlang, wo sie vor dein Auditorium h alt 

machten, nnd wo Wilson feine Rede hielt· 
Jedenfalls haben sie den Leuten in 

Siour City gezeigt, daß wir Vloonifiek 
der uns als Stadt Boosters überall fe:" 
hen lassen tönnen, und uns vorniecnand 

anders zu schämen brauchen. Vlooinfield 
ist ja nur ein kleines Städtchen aber trotz 
dein voll geschäftlichen Lebens. 

Folgendes ist eine Zuniinenfaffnng 
einer Entscheidung des Bundesgerichts 
in allen wichtigen Fällen in Bezug auf 
Zeitungs- und Zeitschriften : Abonne: 

inents. 

Wenn ein Abonnent eine Zeitung abs- 

bestellt, ist der Herausgeber berechtigt 
niit dein Seitden derselben fortzufahren 
bis alle Rückstande bezahlt find. Wenn 

Abonnenten verfehlen oder oerweigern, 
i ihre Zeitungen von dein Postanit abzuha- 
i len, an welches sie adressiert sind, sind 

ffie verantwortlich big ihre Rechnung be- 

szahlt nnd die Zeitung abbeftellt ist. 

Wenn Abonnenten ein einen anderen 

Ort ziehen, ohne den Herausgeber du- 
oon in Kenntniß zu setzen, sind sie dafür 
verantwortlich. 

Dei Gericht hat beschlossen, baß Ver- 

weigern der Annahme von Zeitungen 
aus dein Posinmt, oder dieselben iin 

Felle von Wehnungiverånderiing eiiis 
dein Pestann liegen lassen, priniei sneie 
Beweie des Beitngee sei. 

Wenn Ade-meinen ini Voraus begeh- 
:m» Fiap is. »..k-·«-sk·i..» »- Ein-.- :c: 

Abenneineiiie den Herausgeber zu de- 

nesrichiigeih wenn sie die Zeitung 
nicht mehr wellen. Wenn diee nicht ge- 
ssiehh ist derselbe here Orisr mir dem 
Lenden sorsiifiibiein und eer Mien- 
iieni ist vereiiiiveriii0. hie er dein 

persiisseber eine bestiinuiie Nem, 
ieinini dein Bettes euer Isiiickssiide eiiii 

sendet. Wenn Idenneneen niOI gesenieii 
use Nen- gebeii. ieird engeneiiiiiiem 

juj sie ihr seen-einein Dei-erfuhren 

Poesie-. kie neusten Ienseieee iiiie 

Verm. des eiii dereiiezeeee seeeeiiiiiiiii 
eDegen Betrug arbeiten kenn« weiter 

;eiiie seiqu eiiiiiieiini ebne Iiir eieseiee 

Js- Iesssieim Uimr diese-e weiese sei-Oe 
sit eiii ieeer Ieise-i Its-diese bemer- 

; miser eiit eine seine-I etc-mer« esiie 
hist iii beschie- iiiee iiiid einiiier seit 
dieseise Aventin eher de- Bestimmte 
eines-eh diese-de sie »meine 
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Iieeem iiiid sen Besener sei-O eiiie 

seltene eeeeii iii Reime-is sii Lesen 
Fee-sein derei- 

Ndeiiiiiere iiiii 
»Die dieeissieie Gerne-ie« 

Makttbecicht 
Jede Woche lot-right von 

Cauttdetsssesttand compstty 
Bloomsietd, Nebr» M. Sept., 1912 

Weizen. .......................... 7( 
Rom (neues) ...................... 55 

Hafer ........................ AS 

Roggen ........................... « 
Geksie ............................ 42 

Flucht ...................... LM 
Schweine. .. .. ..................... 7.80 
Butter ........................... 20 

Eier .......................... 16 

Kartoffeln ........................ 85 

Wausa Korrespondent. 
Theo. Plutk nahm die Lincoln Sta- 

te Fett ein. 

John Moellet ir. besuchte Bloomfield 
einen Tag letzter Woche. 

Am Montag ging Elsie Bugenhagen 
nach Bloomsield, wo sie in die deutsche 
Schule gehen wird. 

Clarence Carlson und Frau reisien 
am Donnerstag nach Sionr City, um 

die Fair zu sehen. 
Am Donnerstag wurden zwei junge 

Pferde von Swan Onlt von dem Blitz 
totgeschlagen. 

Georg Yerich der die leyte Zeit die 

Rosenbach PoolHall rentete, ist die leh- 
te Woche mit seiner Familie nach Pender 
gezogen- 

C. O. Anderson hat am Donnerstag 
Vieh nach Sionr City gesandt und wird 

dort einige Zeit bleiben,utn die Fair mit 

einzunehmen. 
August Binger von Crostof macht s 

einen kurzen Besuch in Wausa «bei seiner 
Schwester Frau John Moellesaus sei- 
nem Wege nach Randolph 

Postineister Andersen reiste Donnerstag 
nach Wahn-, wo er seine Familie abhol- 
te, die da aus Besuch init Frau Ander- 
son’s Eltern war- 

; Alsrieda Engdahl reiste diese Woche 
’nach Lincoln wo sie Musik in dein Mu- 
sieal Conservatory von der State Uni- 

versity weiter zu studieren gedenkt. 

John Tierkg und Fran, ihre Tochter 
Anna, Fred Johuson, C. Bugenhagen 
und Sohn August nahmen die Stock 
Schow in Scribner letzte Woche in Au- 

genscheiu. 
Frau Theo. Plani nnd Tochter Lillis 

an sind nach Stanton, Ja·, gereist, um 

dort einer Hochzeit beizuwohueinFrLAli 
ma Anderson hat jetzt Fri. Planke-i 
Platz in der Puplie Schule während ih- 
rer Abwesenheit. 
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Tiiiideih denn die 

Pastor N. T. Halt non Artcll Kans. 

ein ? chtiiiiger von Johii ThorelLbcjiidite 
letzte Woche die Lliorell Familie nnd 

andere Vernuibte Illin Sonntag predig: 
te er iii der Missioiia»iiisschis, hesrfelbågen 
Kirche diente er etliche Jnlms ;iii-i«ick. 

Am Samstag den gl. wird liier in 

der lkitii Hall eine Veiiiisiiniliiiiki stiiti 
Rai-mer iiedenleii ein 

ziiiinrisd stiiltitiit aii tiiiiiidisiL ’.’llli- mit 

«iiiet nnd eingeladen diese ’Lkei"l"iiiiiiiiliiitii 
zit betiidien .e1ill-c iiiiiinii 

lllir iliieli «.’liiiiiiiii. 
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Creightou Korrespondenz. 
Frau Carl Paul reiste am Mittwoch 

auf etliche Tage besucht-weise nach 

Berdigris. 

Herr Peter Dietrichseu kehrte am 

Sonnabend von einer Vesuchöreiie in 

Süd Takoca zurück. 
Otto Moeiler uub Frau und David 

Johnfou und Frau waren am Freitag 
per Auto in der Stadt. 

Wie es scheint, hat sich dievkaerdo 
krankheit auch Nie-set Umgegend ein- 

gestellt und siub schon etliche Pferde der 

Seuche erlegen. 

Herr und Frau Henry Nicholaisou 
sind wieder von ihrer Besuchareife von 

Climen, Iowa, zurückgekehrt uud haben 
Herrn Nocholaiioii’s betagte Mutter 
mit hierher gebracht. 

Die detagte Mutter des Herrn Jakob 
Bauge, die iin holen Lebensjahre steht, 
und diesen Sommer bei ihrem Sohne 
Venty in Brunswiek verweilte, ist am 

Sonnabendl wieder zurückgekehrt. 

Wir grastulieeen den beiden Herren 
John D. Reins und Ed Busch von der 

»Germania,« daß sie so gnädig und 

zohne Hautdsschürfnngen davon gekom- 
tnen sind, denn es hätte eine schlimme 
searusell-Antomobil-Fahrt werden tön- 

nen. 

Herinann Stuhl-, der älteste Sohn 
von Herrn nnd Frau Henry Stuve süd- 
westlich von der Stadt, hatte am lDiens- 

tag das Unglück mit einein Pferde zu 

sliirzen und sich die linke Schulter zu 

brechen. Hoffentlich wird er unter der 

PMe von Dr. Britt und Sohns-n bald 

wieder hergestellt werden. 

Fierr Frnnk Schneider von lsreighton, 
der euizsiiineiyetse durch die Staat-» 

Nebraska Montana, Beme, illinois 
nnd Wisconsin macht, liegt in let-genann» 
tein Staate schwer krank danieder nnd 

hat sich schon zwei Operationen unterzie- 
hen müssen. Seine Frau nnd Sohn sind 
ach dorthin abgereift und verweilen an 

Herrn Schneider-II Krankenlager. 

Nordösilich von der Stadt haben etli- 

che Leute einen wirklichen Bubenilreich 
verübt, denn sie sind bei einein Bannen 
der abwesend vom Hause war, in dessen 
Keller eingedrungen, und ließen ein saß 
Bier nnd eine halbe Galone Schapo 
mit sich gehen und sollen auch noch fon- 
siigen Unfug angestellt haben; wie wir 

hören ist eine Betonung fiir die Nainhaftc 
innchnng der Täter ausgeseht. 

Am Sonntag, den s. September-, 
fuhren Jakob Bringe nnd Emil Starin 
einer Einladung Folge leistend nach 
Plainvieiv, nin dort den Geburtstag 
des Herrn Denry Lockinann zu feiern· 
Die drei Herren machten leytes Jahr 
eine geineinichaftlicheReiie nach der alten 

Heimat. Beim edlen Gersteniaite innr- 

den nilei Erlebnisse von dieser Reife anf- 
qeiriichn Obgleich nur ein dreidlütlri- 

gee, so war ee doch ein sehe glilalichee 
LULFTZTY WITH-II FUU end-Te Jenes- Dieses 
schönen liiebnrterageieier erinnern wird. 

Vier in crelghton und Umgegend 
giebt ee fest niidr viel Neuigkeiten· denn 
die Rainer-einen iir norilder nnd die 
Leute gehen idren Weichiiiien nach. 

Wegen dec- Ilerninie nnd viele Leim 

hier ieiir nniiiiriedein lia ihnen vericie 
dene Zackern den Kerniviii deireiieiiv. 

irbr verdiiediig vorkommen. lie Be 

weh-sei non liieigdten und Umgegend 
deinen eile ihre Heiles-re sein-Oh iini m 

sog-nennten iilieget sit-e dieiizeii Lin 
irr-ei kommen in leiten nnd unseiiihe 
OW- iiiiwsieidi treuem Nimm-ist 
ten irdii die Isorilende Mitglieder dei- 

«.«lncfliliiiiigaiirnndee. aus dem du eilte 

gei- imls Wert-einigen tlniitinden Mi 
mi« sm nkiiisii lsiiiiiiii sen »der Me- 
ien nein lesen dient Te der Wirst 
see fein-weis im ndeeeae sie-sei nur« 

is suec-in Mit ein-Je Heile-im innen- 
Oe due Neid dsnwnss is oder ni- 

iir ei mai-ei wurde Beweis-nich 
stehen sie Beine Ihr Vier ieiis sae- 

Iisaer m eiuee in steigt-is verwest 

Ists-e Keine-is IIMUMUCUIL III-i 
die mir den-eilst leer-ei- 

I« Tr. Negati, Zalmarzt Nachfolger 
non Tr. Matten. Telephon W. 

---— Leset den Bestellzettel anf einer 

anderen Seite der ,,Germania.« 
Augen untersucht und Brille richtig 

angepaßt. Dr. L. C. Bleick. 

f Höchste baar Preise werden bezahlt 
sfür Crean in R. A. Beach’s Station. 

Der alte Mann kanft noch immer 

Cream in der Hanford Cream Station· 

Geht nach dem Farben- und Wand- 

tapetemLaden filr die besten Farben und 

Wandtapeten. 
Mit großer Schnelligkeit reifend hielt 

er plötzlich beim City Dkng Store an, 
um sich eine frische Zigarre zu holen- 

Bringt euren Nahm sur ersten Thür 
Iwestlich von Filter’i Laden- 

R. A. Beach. 

Vergesitnicht den Farben- nnd Wand- 
tapeten-Laden, wenn Ihr ani Hausrat- 
nigen seid. 

Vergeßt nicht, daß wenn Ihr Jee Crearn 
im City Drng Store bekommt, dass es 

Jee Creain von Qualität ist. 
Eine frische Auswahl Candieo wird 

in Bloomsield sitr eine Sonnabend A- 
bend Gesellschaft ans der South Simin 
Side Plaza ankommen. 

Gute Mahlzeiten In jeder Stunde in 

GraW Nestaurant- Kommt und ver- 

sucht die Kttche desneuen vortreffli- 
chen Chess. 

Zieht Ench warnt an, Wir werden 

Euch bald mit den berühmten heißen Ge- 
tritnten ini City Drng Store bedienen. 

Chris. Schuhmacher. deutscher Var- 

dier, unter der Fariners G Merchants 
State Dant. Znnnrtomnienoe Bedie- 

anna- 

Oabe zwei schwarze Eber zu vertan- 

sen. Halbe Meile nördlich nnd 2 Mei- 
len westlich von Bloonisield 

Frank. Friedenbach 

Soeben erhalten eine reiche Auswahl 
feiner Juwelen, sowie ein reiches Assarts 
nient schöner Silberwaaren. 

A. J. Schritt-er, 
geaentlher der Postossiee 

Bringt Eure Nithniatchine zu dein 

Modelladen in Blooiiisielo, wenn die- 

Lselbe der Uieparatur dedars. Alle Ar- 
beit wird garantiert 

C. E. Prescott l 
i 
l Ter große Ansverkans von Anziigen Linn Laden der Simon lslotliing Coin 
· 

pany scheint eine riesige ’2liiziet)iiiigskrasl 
auszuüben, nian sieht Leute von dort 

l nach allen Richtungen gehen mit Paketen 
Ivon Ausüng unter dein Ariu- 

Jedes Schulkinb, welches II were 

Scheu Sappliei im City Deus Sme 
während der Man-te September, Octo- 
ber und November künft, wird einen 
Beete Lieben von to Genie erhalten. 
Eile Euch und empfingt des Gew. 

Eine kleine Inneren in der »Mutte- 
sieid Germanie« ist der ichnellsie Weg 
eise- eu wes-ums neeieuieme Weh 
wieder zu finde-h eine Form see verren- 

eeei oder Diiie zu finde-e. Eier Perseus 
wird Euch überzeugen. Nur h ice-ei 

spie seite. 
Sie wird kommen Ia kommen, ireider 

Feder Meter. Wes werd komme-us Eine 
neue Seide Fort-Ieise Im iiiey krieg 
Tiere Ue met eine gute sein« need sue 

»den-den Derse- iic emieeedese. nicht hie 
emeu ewige-e Irre-et fremdem 

Here .i. k. Beil-es reee der Mem 
Oeeiv Veed site-e hol ewiges reue He. 
Hmteeee I see-e Jersey Asseese sechs- 

nseseiseidiedee sie feel-seiest fee 
seiden meide- uee Meer seeee Irr-i see 
deren seien-euere N setz 

idem get je Ieesisee viewed-Gem- 
eeei eme me eseieee Wer-e Fee-se isee 
ein« me um« W eme mme sei-ihm 
we esse-I messen 00 met sie enge 
eiemme gemeint meet-se use mer ie 

Heut neue see-. M Jde me see-Mee- 
eeeieem Leid site die-se eins eee ers-« 
wein-use see em- eeeseOeIeeeQeee 
Leere-mee- tieeieed see-Ie- Ue Ieise-. 
Quem-neu Re see euer sue use c- 
ee Messe-seh 

I Aus dem Staate. 
DIE 

—- Joseph Risse, Soin von Herrn 
nnd Frau Anton Risse, von West Pairu- 
ivnrde lehre Woche beim Einfallen eine- 

Brunnens getöteMFr war in den Brun- 
nen gestiegen, um denselben zn reinigen, 
als sich plöhlich die Erde iiber ihni loc- 

liisie und ihn völlig begrub. 

-—- Ein Robert Scoii gehöriger 
Stall wurde lehre Woche zwei Meilen 

»westlich von Oseeoio vom Bliv getrof- 
fen nnd eingeäschert. Zwei sich in dem- 

selben befindliche Pferde wurden eben- 

falls verdramil. der Schaden belänitfich 
auf Q 1,800, Versicherung i 400. 

Ja Kansas ist unter den Pferden eine 

Epidemie ans gebrochen, an welcher bei 
reita über 4000 Pferde verendet sind und 

welche an den Tieren allein einen Scha- 

- 

den von über sitzt-Gouv angerichtet hat. 
Vielen Formen fehlt es infolge- 
dessen an deu nötigen Zugtieretn um 

ihre Ernte einzuheitnsen oder das Land 

zu bepflilgen nnd bestien zn können. Auch 
im südlichen und mittleren Nebraska 

ist die Krankheit bereits aufgetreten nnd 

hat daselbst schon großen Schaden ange- 
richtet. Nach soweit angestellten Ber- 

sucheu, diese Krankheit zu bekämpfen, 
soll es Herrn Doktor D. S. Palmer 
oon ·Heldrege, Neb» gelungen sein, ein 
Serum zu sinden, welches, wenn in Zei- 
ten angewandt, von der Krankheit be- 

fallene Tiere kuriert. Hoffen wir, daß 
sich dieses Seruut als wirkliches Heil- 
mittel erweist und dieser schrecklichen 
Krankheit Einhalt gebietet, 

Deutscher Tag in Links-tin 

tturz gefaßt, eo kann mit voller Ue- 

berzeugung die Versicherung gegeben 
werden, daß die dieofährige zweitiigiee 
Feier ein Glauzpunkt iu der Geschichte 
der Deutschen den Staates werden wird, 
ans den das ganze Tentschtuin stolz sein 
tann. Tals stotuitee liat umsangreiche 
Vorbereitungen getrosseu, um die Gäste 
aus’o Beste zu empfangen und zu bewir- 
ten und können alle Teiluelnner mit Be- 
stimmtheit daraus rechnen, sich am s. 
und it. Oktober in Lincoln besser als je 
zu amiisieren. 

Auf zur Deutschen Tages 
! Feier nach Lineoln 

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst 
H. A. Friste- 

Vorsihender des Deutschen Tages 
Kotnitee’s 

Ist's So. mit Str» Liueolin Nebr. 

ZU Ver-reinem 
Nne Imm Acker große Rauch, wovon 

1570 unm- Wsliivation nnd das andere 

Weide 1111d.s)ettlattdist, ist Fu verpachtcsk 
Ha nnd zwei :’lbthcilnngrn Gebäude, 
genugtat- Lchatthh Quellen nno Bäche 
uorlmisdcu Tiefen tIi eine anogeujch 
neu Amme-Weit inr einen deutschen 
nun-Iet- nut genügend ’.«lrlsetts3!)ulie. 

Eichen «.’ln·:.itnntt wende nnm HI- an 

Zum-im Baut, dumme-« rsketk 

Haus zu verkaufen. 
Our ·.« Ins-mer Pan-I m der Mut des- 

steht Dunsrs .1-.t LMNuennsk1-. bin 

»Oui«-( nu den«-d wo Näh- Kam-L 

»Es («-l·«n(« mu l§ du« tsk ch Unions 

H »Um-Un "«::( tun-« vi.:-.1«.kdsu 

us« u .- « Imm- Um. 
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